
Verlangt Franc und Mädchen.

Adeni' in Nr. 000, iiiisiou

2nn adrcMre: ?Nor 'ü. N. 42." ?Triilicher
Torresvondrnt." <2l2?!>i

Tin " 's s .

4" '

Verlangt Männer und Knaben.

Tin Prodbitckcr u"' .üv'ilc Hund. ?!uchzn
>232-0,

'"''2:l2- 4?'' """ Nvcniir.

T > l i dl

'"i232-- 'i' ' tr., biicuii o ni.

Tin , in

in'". 2u!a.' HnlKl.Srasr.
i231?)

''?2o>?2^''

Verlangt im Allgemeinen.

Limmer IIb), Nr. 2iS?2>7,'i,iiri>and Strahe!

Strllrngcsuchc.

Zn vermiethen.

Mid .OMO Pa^Hebsdl-?!?.
oisice. 202. "rk-HeiablZ Ade.

(JuniZO.4I.ZLS)

Zu vermiethen:
FeineS, grosses Zimmer im 2. Stock

des ?Raine-Gebäudes," Nr. 413, Ost-
Baltimore-Str. Nachzufragen bei E.
Raine, Office des ?Deutschen Carre-
spondent." (150?)

Zu verkaufen.

Tr<Lin,e .. ' ?. .8.0000

ddp, 11l ?/örd.THrlkS,Ztr. Pallinwrr, ?)!.
(Set 10,II)

'l) i I ?

Schreibe !r Prusperlii. i224,0.Z0.u!!>1

ico! iUreoNlni, ">?. Ts
Md. (luUW.IMI.TchS)

In Norddtl-Paltimore und J-slöckiae Hüu-ser. billige Griindmictbe 81.5,0 und 81.75: An-
dhlunn 8200 und Sielt nIS iiwnniliche Miclbe
ode Alles Puor. Zu ersrnncii in ir. 4001,
Nrd-rallaK.e,rs>c, oder in der Lffice des
?reu,scheu Tdrciiidcnt". <luii2o.lMli

Jr< Ist Ii Zrlt, izu benutzen.

l^tc^
Wm. F. T.rse,

Nr NU. Nord.(><llert.rusii.
ud NarbeiivlNe. Baltlmon-aount, Mb
<IuIU2.?MI.T4i

Tics ist Jhrr Gelegenheit
ttö-kinen HauseS in nuler vnnc.

00

' in's Auslaudbc-
Mae. Nr. 418, Ost-Palti-

. Auahc Custom Honsc Ave.

Dptttfel Valtiurvee, Md. Tirnfta;, den 2<V. Angust

Zu vertan seil.

n ?E..,"c., 01°rlch.Avcnue.-I v-ts s.'. Ins! Zoll bei 200 .Ziitz: drei Gevierte
0 Vlorl Rond: vou!>,i?di? ~riichlii,

kaufen cin modrrncs

alt', 'n.iiiineilter..valrm-umAvenue.

Musikalische Jnstrnmrntr.

Der Kauf
eine

Klmbe-Pilmo
ist ein Schritt vorwärts in

! musikalischer Ausbildung. Ihre
Tonstärke ist eine Eigenschaft,
die sich allen Musik-Liebhabern
empfiehlt.

Wm. Knude L, Co.
Lyric - Gebäude.

Baltimore.

lion ä. c- >a>Uet Atm MtzZB"
. 1-I.^^l-,. P-I^kö

KUWDU
l

Rectstsnnwältc.

F. Wv. O tna n n
Deutscher Rechtsanwalt,
Nr. 111, Nord'liharlcs-Strahr.

! kvril2l.l2Mte)

Firnsprecher: Nllreau?Marnland, Z>?422l.
T. 0 P. St.

s?arl A/Ä'^Tcholy,

<200?"""

Gustavns Zl. Korb.
Nr. 201 bis 2g, Calverl Sel'llud.

Elldosi Ecke Fädelte- und St. Paul-Strahe.
ia allcn Uluiioes-.

1 lauft''"'' ruiid-igenlbum getauft und der

j INV-i"S?SO2v

Pfnitdlcihcr.

S. Salsbes Comp.,
Pfandleiher,

Nr. 675, West - Baltimore - Strasse,

i Vr'lxit-^reau.

ConslMatct! Loan C..
Lewyt ck Salabes,

! Nr. 1, Nord-Gay-Strasse.

Psidal-Pllrcsii. Wir verleihen (Seid aus "irgend
weiche WertblaScn.

Geld auszuleihen,
Benjamin K Comp.'S

Darlehen- und Bank - Ccmtoir,
Äeddnde ! 880 eiablirll.

die 2Si^ lind^er,
c sfen"' v° Ä'd?' IN,r" bis" Adend'? Uhr" am-s,,s t 1 Uhr end.

Privat-Elncaiig: Nr. 420-424, Oft-Kavetw.
trsssr. <Novl.tI.TT>

Geld zu verleihen.

Anleihen auf Möbel und andere l
Sicherheiten

Ganz privatim. Nichtcr, Nr. Llo, Lst-Leria-
tii<Strafte, .2>ansant>2iuiloing.-

Maryland Chatte! Lvan Association.
Albcrt Plume, tun., SlelchilstStithrer.

TalvertcHrbiiudc,

Siidst-T>l: !zar,tc. und St Paut-Str.
Darlehen von B>o bis 85,00 auf Mit-

GeichUche Nnlen/ leine ZSucherci."
Md. Phonc Tourtl. 735. C. 0 P. St. Paul

205,0. l?iovo.l?.T^Sl

42u!">Ni>rd-Pca-Strahe" (278?)"'
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(Fortsetzung.)
, wirkte, der Fähnrich

wurde plötzlich wieder nüchtern und be-
' eilte sich sein Unrecht wieder gutzuma-

chen, indem er beständig um Verzei-
hung bat und sie beschwor, ihrem Vater

. nichts zu sagen, denn dann käme er
vielleicht nicht auf Kriegsschule, und
das wünschte er sich denn doch zu sehr.

Gott sei Dank sass man nicht lange
bei Tisch schon nach gut zwanzig
Minuten erhob man sich wieder zum
Tischwalzer, dem dann noch eine Qua-
drille und der Blumenwalzer folgte.

Bredow hatte Marguerite zum letz
ten Walzer engagirt sie tanzten als
erstes Paar, und er suchte den schön-
sten Strauß für sie heraus, während
sie ihm eine Schleife in den Farben de-
Regiments brachte gleich daraus,
noch bevor sie dazu gekommen waren,
mehr als ein flüchtiges Wort mitein-
ander zu wechseln, brachte auch die
Schubring ihm eine Schläfe, um dann
mit ihm davonzlitanzcn. Marguerite
blieb allein stehen von den Husaren
brachte ihr dann noch einige Blumen,
von der Infanterie niemand. Es war
ihr eine Genugthuung, zu sehen, dass
cie Herren alle nur den Damen ihres
Regiments Bmmen brachten, sie und
ihre Schwester waren die einzigen Jn-
santericdamen, um die sich die Husaren
iiimiiierlen, dafür tanzte kein junger
Leutnant mit ihr, während Elly doch
wenigstens manchmal mit Zastrow
tanzte.

Mit dem Glockruschlag zwölf endeten
stets die Kasinobälle auch heute
musst? man, da die Wagen nicht ehei
bestellt waren, bis zu dieser Stunde
aushalten, alle athmeten erleichtert auf,
als die Ordonnanzen endlich die An
tunft der Wagen meldete!'..

Der Oberst stand an der Thür und
verabschiedete sich von jedem einzelnen
und sowohl zu den Herren seines Regi-
ments lvie zn den Husaren sagte er:
?Hoffentlich bekommt Ihnen der heu-

j lige Abend gut." Bargen diese Worte
einen tieferen Sinn?

7. K a pi te l.

! /Ä nächsten Morgen fast
! neun Uhr. als die beiden

Schwestern zum Frühstück la !
men. Am Tag nach einen, l

Ball hatten die jungen Mädchen ein l
für allemal die Erlaubniß, länger zu!
schlafen, selbst diejenige, die von ihnen
?die Woche" hatte, brauchte nicht wie
sonst um sechs Uhr aufzustehen. Für
diesen einen Morgen trat si: alt: Rechte
und Pflichten an daS Mädchen ab. !
Dass auch diese stets die Gelegenheit, !
wo si: vom gnädigen Fräulein nicht j
geweckt wurde, benutzte, um die Zeit j
zu verschlaft, war selbstverständlich - j
von selbst wach zn werden, hatte Bertha j
noch nicht gelernt, und sie wollte es
auch nicht lernen.

Hans war schon zur Schule, der
Vater war spazieren geritten, so saßen
die drei Damen an Frühstückstisch.
Beide junge Mädchen sahen, trotzdem
sie verhältnissmässig früh zu Bett g:-
lommen waren, sehr abgespannt aus.
Es hatte dies seinen Grund darin,
dass die Schwestern sich gestern Abend
noch stundenlang unterhalten hatten,
ehe sie einschlftfen. Aber das nicht
allein: Marguerite hatte während der
Nacht so viel geweint, daß ihr noch
heule die Augen wehe thaten. Sie war
empört darüber, dass die Infanterie sie
und ihre Schwester anscheinend absicht
lich hatte links liegen lassen. Selbst
zu den Extcatänzen waren sie von kei-
nem Herrn ihres Regiments aufgefor-
dert lvorden. Wie kamen die Herren
zu dicsem Benehmen? War es denn
ein Verbrechen, dass sie den Husaren
einige Tänze zugesagt hatten?

Auch der Fähnrich war the'ilwcise
daran schuld, dass Marguerile eine
schlaflose Nacht hatte. Erst später war
cs ihr aufgefallen, mit welchen sonder-
baren Blick: die Berheirathcten sie
angesehen hatten, als sie sich mit dem
Fähnrich zusammen an den Tisch setzte.
Sie hatte sich gar nicht an der allge-
meinen Unterhaltung betheiligt?musste
den anderen nicht der Verdacht getom
inen seip, dass sie nur den Worten des
Fähnrichs lauschte? War es nicht
möglich, daß ein anderer dieselben ge-
hört und verstanden hatte? Konnt?
man ihr nun nicht vielleicht den Vor-
wurf machen, sie habe Hohensteins
Huldigungen und Liebesbetheuerungen
geduldet?

Sie war mit sich unzufrieden, das;
sie in ihrer Gutmüthigkeit gestern
Abend dem kleinen 'Fähinich hoch und
heilig versprochen halte, gegen jeder-
mann. selbst gegen ihre Schwester, von
seinen hörichlen Worten zu schweigen-
heute befand sie sich in einer Stim-
mung, in d:r sie nichts dag.'gen gehabt
dällc, wenn der Fähnrich bestraft wor-
den wäre.

Am meisten aber ärgert? sie sich über
Bredow und Frau Dr. Schubring
die Frau hatte mit dem Offizier in
einer Art und Weis? kokettirt, die schon
nicht mehr schön gewesen war, und
Margucrit? war traurig, dass auch er,
wi? die anderen Herren, sich von solcher
Koketterie gefangen nehmen liess.

Anders dagegen Elly sie hatte sich
gestern ?himmlisch" amüsirt, sie haft:so viel getanzt wi? noch nie und Za-
strow hotte sich ihrer in einer' Art und
Weise angenommen, dass sie die Zu-
rückhaltung der anderen Herren gar
nicht empfand.

ÄGÄGGGGG
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Humoristilcher klom-a

Freiherr von Schlicht ft

OÄGG G V G G

ui:e die Schwester zu trösten
oersucht, aber ohne Erfolg. Natürlich
drehte sich das Gespräch bei dem Früb'
stück um den gestrigen Ball. Aber die
Frau Oberstleutnant war über den
Verlauf des Festes entsetzt einmal,
w:!l man ihre Töchter so schlecht br
handelt, dann aber auch, weil sie sich
zu sehr gelangweilt hatte.

?Ich weiss es wohl. Kinder." sagte
sie. ?auf dem Trachinfelscu zu sitzen
und zuzusehen, lvie die Jugend tanzt,
ist nie ein Vergnügen! Ganz unwiU
Oirlich wird die Vergangenheit wieder
in ns wach, und mau sagt sich: ,Wa
rum muss man so alt werden, dass man
nur als Vogelscheuche hier oben
thront?' Das aber sage ich Euch, ein
solcher Drachenfclsen wie gestern ist
mir in meiner ganzen ballmütierlichen
Thätiakcit denn doch noch nicht vorge
kommen. Solche Impertinenz, wie
diese Husarendamen ste besitzen, gibt cs
überhaupt in den vereinigten fünf
Wclitheilen nicht wieder die haben
Zungen, die so spitz sind, dass scchs von
ihnen aus einmal durch ein Nadelöhr
gehen. Ich habe schon mit Vater dar-
über gesprochen: wenn einmal wieder
getanzt wird, geht Iyr ohne mich, da
geht der Vater allein mit Euch hin,
zum zweitenmal setze ich mich nicht
zwischen die Brennesseln, dafür danke
ich."

?Und wie hat der Vater sich cimii-
sirt?" fragte Elly, ?ist er heute noch
denso schlecht bei Laune wie gestern?"

?Freut Euch nur, dass Ihr ihn heute
morgen noch nicht gesehen habt," gab
die Mutter zur Antwort, ?er ist raftnd
über das Benehmen der jungen Leut
n.ints, er will nachher zu dem Oberst
gehen und mit ihm spreche, er ver-
langt, dass die Leutnants inn um Ber
zeihuitg bitten für die Art und Weise,
mit der sie Euch gestern behandelt ha-
ben thun sie das nicht, so will er
ihnen dienstlich sagen lassen, dass sie
auf einen Bertehr in unserem Hause
nicht zu zählen haben, er will ihnen
dann mit anderen Worten unser Haus
verbieten."

?Aber Mama." rief Mcirgucrite ent-
setzt, ?wie tonntest Du das nur zuge-
ben ? Papa thut doch sonst altes,
was Du willst, das Einfachste wäre
doch gewesen, einfach zu thun, als ob
man die ganze Sache nicht bemerkt
hätte."

?Aber Mama," sagte nun Elly, ?das
wird ja ein furchtbares Gerede in der
ganzen Stadt werden, und Papa wird
uns nur schaden."

?Das habe ich ihm auch gesagt," be-
stätigte die Mutter, ?aber er wollte
nicht auf mich hören?aber Ihr tennt
ihn ja. vielleicht besinnt er sich doch
noch im letzten Augenblick."

Weisst Du nicht, wohin Papa ge-
ritten ist?" fragte Elly. ?Wir könnten
ihm ja den HanZburschen entgegen
scbickm und ihn bitten lassen, hierher
zu kommen, um sein Vorhaben zu ver-
eiteln."

?Daran gedacht habe ich auch schon,"
stimmte die Mutter ihr bei. ?aber ich
weih nicht, wo der Bater ist, wir wol
len hoffen, dass er den Oberst nicht zu
Hause antrifft."

Aber der Herr Oberst war zu Hause,
sogar ganz gewaltig, und in dem Rr
gimeicksburcau hrrrschte das rnne Heu-
len und Zahneklappern.

Gewöhnlich pflegte der H:rr Oberst
direkt aus seinen Wohnräumen in sein
Arbeitszimmer, wo er mit seinem Ad
jutantcn zusammen regierte, hineiuzu
gehen, heute aber fühlte er sich der
Pflichtet, auch einmal das graste Zun
mer, in dem der Regimentsschreiber
mit seinen Untergebenen beschäftigt
war, auszusuchen. Er hatte das drin
zcndc Bedürfnist, sich Luft zu macheu.

Als er in das Negimcntsbureau trat,
sprangen die Schreiber von ihren Plä-
tzen auf und nahmen die Front nach
ihrem Borgesetzten, der aber that, als
sähe er sie gar nicht. Nicht um die
Leute kümmerte er sich, sondern um
deren Thun und Treiben. Sein erster
Blick galt dem Arbeitspult des Herrn
Rcgimentsschreibers, eines alten Sei-
geanten. der nach seiner Meinung das
ganze Regiment ollein regieren tonnte

für den waren der Oberst und sein
Adjutant höchst überflüssige Mensche,
und das Gehalt, das die beiden bezo-
gen. hätte nach seiner Meinung viel
besser in seine Tasche fliesten können,
denn thun thaten die beiden ja doch
nichts! Er hielt sich selbst für die
Perle aller Schreiber, und seine Schuld
war es nicht, wenn die Vorgesetzten
nicht immer mit ihm zufrieden waren,
das lag an den hohen Herren selbst,
denen lann ja kein Mensch etwas recht
machen. Der Aegimentsschreiber war
ein sehr nüchterner, mästiger Mensch,
er trank nie mehr als ein GlaS Bierans einmal und begnügte sich stets mit
einer Liebschaft auf einmal er hatte
aber auch wie jeder andere Sterbliche
seine schwache Seite, und diese bestand!
bei ihm in der Vorliebe für die Politik. !

Und Politik ist ja gerade dasjenige,
um das sich kein Mensch, der den bim >
ten Rock trägt, zu kümmern hat. Auch '
heute Morgen los er mit Andacht und
Begeisterung den stenographischen Be-
richt über die letzte Reichstagssitzung,
als der Oberst in das Zimmer trat,
und nicht schnell genug gelang es ihm.
die Zeitung nnter das Löschblatt zu
legen. Eine Ecke sah hervor, und dicie
Ecke ward zum Verräter.

(Forlsetzuna folat.)

Grundstücks - ttcbcrtragungcn
John T. Börnig an Charles Slud-

Zln.-ki, Oslseite der Ann. nahe Lain-
bard Sirasse. 20 bei 8000.07.

John Schiruier an denselben. Osl-
seite der Ann-, nahe Louibardstrasse,
20 bei ?, Grundzins Büft 85.

Eharles F. Slei, Verwalter, an
Saiuuel Siegael, Westseite der Ais-
guitb . nahe Lerington Str., 21.2 bei
?, Grundzins 80>0! 8155.

Victor G. Garrison an John Hon-
toll, Nordseito der Ervss-, nabo Rus-
sell Strasse, 11 bei 03, Grundzins
835: 85.

James Elendcnin an Moses I. Ber
man, II Grundstücke, 8-5.

Eliarles Krulmi an I. I. Traut-
wein, Südastjeite doe Alken Strasse,
nahe Lasanette Avenue, II bei 111,

Grundzins 850: 8-5.
Robert L. Garrelt an O. E. Nord-

haft, 0 Grundstücke, 8-5.
George L. Flamm an John Osuch.

Ostseite der Ehesapeake-, nahe Dilloii
Strasse, 20 hei 70, Grundzins 815
8000.

George I. North an Ehrislian F.
Schmidt. Südost Ecke Oliver- und
Ebener Slraste, l2 bei 71.1i>, lyriiiid-

ziiis !j! I2: P5.
Elarence W. NickleS an Edivard E.

Bell, Südoslseite der Pinkiien-, nahe

Erost-Strasse. 12 bei 80. Grundzins
P3O: P325.

Jonas Herman an Theodore E.
Krantz. Südseile der Balliuiore-, nahe
Potomae-Straste, >5 hei 7i>, Grund-
zins 800: P5,

Riisns John Tanlor an loh E.
looce, 5

Eliarles F. Ecker an :>lodgers O.
.Unight, 5 Grimdslücke, P5.

Eharles A. Briseoe an Andrew
Müller. 2 Griindslücte, P5.

R. Breul Walliiig, Berwalter, an
John 01. Lamp, Weslseile der Roland
Avenue, nahe 3. Strasse, 12 hei 58.!,

Grundzins 830: P!.
Andrew Müller an Ehas A. Bris

coe, 2 Grundstücke, 85.
Frederick Rapp an John Zieste,

Oft seile der Palnreiit, nahe Lom-
l'ard Strasse, l l bei 75, 83200.

Louis 'Morris, Nachlastoerwaiter,
an Andrew Müller, Südseile der
Faoette, nahe Pearl Strasse, 70 hei
15, lgriiiidzins 853.88: B>2t<>.

Edwin F. Farber, Verwalter, an
James Davis. Ostseile des Broad-
wah. nahe 'Moniiiiienl-Straess, 15.10
bei 120: BlBil.

Tops e r st rike in A n s s i ck> t
Ende dieser Woche wird in Balti

more ein zweiter Strike ausbrechen,
nämlich derjenige der Töpfer, inso-
fern die ?National Potter'S Asioeia>
tion" ein illliiiiatiiliierlassen hat und
Arheilgeber sich entschiede weigern,
die gestellteil Forderungen zu bewil-
ligen. In Baltimore werden zwei
Töpfereien, die ?Ehesapeake Potlenz'
und die ?Bennett Poltern E0.," in
den Strike hineingezogen. Diese bei

den Töpfereien beschäftigen etwa 100
Man.

Märkte.
Preise im Lexington-Markt.

Toiiiateii, Korb 25c
Gurken, Dutzend 15c?2sse
Kopfsalat, Stück sc?Bc
Mich. Sellerie, Bdl 5c ?8c
Möhren. Bündel 3c--5c
Rothe Rüben, Bündel 3c ?sc
Neue Kartoffeln, Peck 30c?45c
Süsskartoffelii, Peck 50e ?75c
Cynilings, Dutzend 20c ?30c
?)nnis, Peck 40c?50c
Kohl, Kopf 3c ?5c
Rhabarber, Bündel 5c
Grüne Pfeffer, Dutzend.. .15c?25c°
Zwiebeln, fttz Peck 10c-15c
Lauch, Stück 1c?2c
Rüben, Peck 5c
RadieScheu, Bündcl l!c ?5c
Bobuen, Peck 20c?30e
Egpla ts, sü dlichc sc 15c
Erbsen, Peck 50c?00c
Limabohnen, in Schalen, Peck.

40c-K>oc
Limabohnen, entschält, Ouart.

25e?40c
Kürbisse, Stiick 15c?20c

O b st.
> Helgen, Pfund 15c
Grapefruit. Dutzend 50c?H1.00
Orangeli, Messina, Dtzd... .25c?10c
Drangen, California, Dtzd..ooc?7sc
Citronen, Dutzend 20c?25c
Bananen, Dützens 10c?15c
Ananas, Stück 10c?25c
Aepfel, Peck 30c?40c
Pbaches, Fla.. Korb 40c?50c
Aprikosen, Korb 40c?00c
Johannisbeeren, Korb 12>/f,c?lsc
Heidelbeeren, Ouart 12c?15c
Brombeeren, Quart 10c?12c
Cauteloupcs, Stiick sc?lsc

Wassermelonen Stück 35c?0l>c
Birne, Korb 50c?l>0c
Rothe Bananen, Dutzend 20c
Kokosnüsse, Stück Bc?loc

fleisch.
Gesalz. Rindfleisch. Pkd. .Sc?l2s/.c
Rippeu-Noast. Rind, Pfd....loc?lBc
Porterhouse Steak, Psd 22c?25c
Sirloln Steak, Psd 10c?I8c
Suppenfleisch, Pfund Bc?loc
Schweinefleisch. Roast, Psd 15c
Schinken. Pfund 17c

Poll! llir'4 A4lan elrl l Nalni. Nr.41!1,
LI,B-Uimori St.. u-dt v?m H1.A1,.

Schlüter, Pfund 10c?13c
Kalbsschnitzel, Pfund 22c?25c
Kalbsbrust, Pfund 12i/.c
Kalbs-Bröschen. Pfund 81.50-H2.00
Kalbs - Coteletten, Pfund.. 15c?18c
Kalbsleber, Pfund 20c?25c
Lamm, Hinterviertel, Pfund....2oc
Lmnln, Coteletten, Psd ?oc?2sc
Speck, Pfund 10c ?20c
Schmalz, Pfund 12c

Geflügel.
Junge Hühner, Psund ?2e?23c
Perlhühner, Stück 35c
Hühner, Pfund l7c
Junge Perlhühner, Stück st>c
Enten, Pfund 10c ?18c
Junge Eliten, Pfund 20c
Junge Tauben. Stiick 25c?30c

F > s ch-
Rock, Pfund 12c?20c
Erocns. Pfmid Bc?loc
Makarelen, Pfund 13c
Lachs, Pfund 25c
Trout. frisch. Pfund Bc?loc
Flundern, Pfund 10c
Weisser Perch, Pfund 15c?18c
Gelber Perch. Pfund 10c?15c
Weichsth. Krebse, Dutzend..3oc ?GX

.Krebsfleisch, Pfund 25c
Butter und Eier.

Stückblittcr, Pfund 35c
Ereaincry, Pfund 32c
Eier, Dutzend 24c

Balti,norc Marktberichte.
M e h l.?Zufuhr 15,210 Fässer, eiu-

chliesslich 2350 Fässer zu Locus! Point
uud 0025 Fässer zu Eautou. Küsicii-
versandt 218 Fässer. Die Preise stell
teu sich wie soigt:
Wiuler Erlra 3.25- 315
Winter Eicar 3.05?3.80

Winter Straigm 3.0- I.ll>
Winter Patent 1.35?1.55
Spring Elear 3.70 1.10
Spring Straight 1.35 I t!0
Spring Patent 1.05?5.25
Eith Mills Best Patent... 5.05 ?....

High Grade Patent... 5.00 ....

High Grade Straight.. 4.75
Elioice Familh 4.25 ?

Ertra 3.40-3.05
Roggenmeht. mittelmästiges bis

ausgeivähltcs I.oo?l 50
Maismehl. 100 Pfund.... I Üb t?5O

Weizen. Zufuhr 08,:! l.'! Bü-
schel Versandt von den Elevatoren
2100 Büschel Elevatorenoorrath 813
158 Büschel. Verkäufe: 10.000 Bu
sckwl September, 87>/,: 588> August

87: l Waggon Nr. 2 rother, 87U>: 1
do. Steamer Nr. 2 rother, 81: 1 do.
zurückgeiviesener. 78.

Heutige Schlnstrate:
Nr. 2 westlicher Spot.. 80sN- !>0
Nr. 2 rother Spot 807N ?87
Nr. ."> Rother Spot 85 85>,sz
Steamer Nr. 2 Spot... 80N, 805,^
Neuer, per Probe 05 ?BO
Neuer, Ilassifizrt 80 ?B7>H.
Augiisk 87dz
September -87tz5
Oktober 88 ?..

Mais. Zufuhr 000.'! Büschel:
Versandt von bei, Elevatoren 10,011
Biifchel: Elcvatvrciworrath 1.021,018
Biischcl. Brrküilfc: llxo Büschel Nr.

choeisser Schot. 5OOO Jahr.
55: 2500 Spot. 00.

Heutige Schlnstrate:
Gemischter Spot 00 ?oo>,s,
Nr. 2 weisser Spot 00(5 ?..

Steamer gemischter 50 ?5O>Z
Südlicher weisser 50>ll-OMS
Südlicher gelbrr 50> 0 00E.
August 00 "-00>^
September 0t ?o>>^
Jahr 5,-,is>

H a f e r. Zufuhr 10,080 Büschel:
aus de Elevatoren zurückgezogen
0 >OO Büschel: Elevatoren Borrath
17,818 Büschel.

Heutige Schlnstrate:
Weister Nr. 2 01 ?Ol >,5
Weisser Nr. 0 50 00

"

Wrister Nr. 4 57> 5?58
Geiiiischtcr Nr. 2 58 ?sB>/
Grmischter Nr. l! 57 5710
<Nuischler Nr. 4 55 ?5O

'

R o g g e n. Zufuhr Busche!:
aus de Elevatoren zurückgezogen -

Büschel: Elevatvreiivvrrath 1008 B
schel.

Verkäufe auf der hiesige Effekten-
Börse,

riksi c^i-i..

kttMtti United Ado (sikif

P5,i)10 W-P.Z (kinl

HlWl) Uniled .'ttailwnlis
Hl00) (La, (s<N' u. Harth 'er lO?^
's! NN (ll'twi! Dnkl '.cr 70

100 .en>' ..^

sncoiffv o^l.l.

10 '.'Niaiulc T N N 3..1)

000 Niiftii, RnUwaiis >ci

7000 N N B Z ei, ,

Baltimorer Aktienmarkt.
id. irl.

Baltimore Zladt-Ldligalionen <rcg.)
30er, tiu, Public Fmpl >i:,Z)

AaS-SetiirUaieii.

BonrNktlen.

Tisenbahn-Slllleii.

Ms N li. E <?ruft SUSI !> 11
Trusl Attie.

Aimcoftla 11. Polsmac .'er IM

lllmr TU Nv I. .'er in
Tlinr Tons>N 0. El r>cr.. -. 02))
T N. L 11. P of N ?! 3er o

u Nvs 11. T To I. 4ci 030
. IS !liys 11. T To Tin! Vir 50 5,0?

VcrsckiiedineS.

B Z Priw I. .1-?cr 5,0'/, 5,2

c z? z Brcw 2. Ein! üer 2l
SoiiUoii til Tom ............. II

Mlinli.

Alu Toni T li. Tz Pid S 5

New-Aorker Aktienmarkt.
rnus Tbiilmcrs i>H mz
?lllis Tvillllicis Psd >0 IVSi,

AiliciliiiiiWoolcii PU> >/, B'/,

rUÄiioii. IcraS u. S ?! BZ?i BZ-t
ruchison. T ii. T?i PN> !>o ozz,
riUanlic Tonst Lini 81 84

Torn Prodncl PfS .Mi, Z

.Miller SicniUieS 47b) 4U?i
Erle 2?i: 2>4

tzntcr l> Met To l> o>i
Ziilir l' Met Psl> 27 258,

Missouri, liliili.is li. Tora 5,2) Uli

Missouri. Uaiis T Psd I l

Missouri Pucific i>i or.'Zi
Zlntiuiiul P!cuU s
Sintioiinl Lead 40 4 !?<,

2>orloil u. 2>!tslirn !?) 7

Norlb Ainericnn KZ 0Z

Northern Pocisic Ilbi 1108
?! v S ii. S wer lujH) IN28)
?! ?>. tulnrio li. P-estern 22 22?)

iiiaeMc Mull 24?) 24

Pinna ?! ?l l lBi . I lssi

PUtübiira Toal To 78) 78)
Prislid Zieel Tor 25>8i ?^I
Zieadin To 80 80)

Nerublic Zron u. Ztcel Psd lg) 88)
Poes ?lnnS >8 48
Pucl Island Psd 4l>) 41>41
?! Steel ZprlN 04 04
Slos; Slieisicld 47b) 48
St L li. Z?! 2 .0,8) UN)
Zl L Soiilb'.ocllern H luzz, ,

Union Paeiiir 12 120b)
II 2 Call Iron Pive 28 27b)

II 8 8 li. es I4>) iZb^
II 2 Niil'bei Psd 87 87

U S Slecl 308) 308)
II 2 2iecl Psd U3bt V2B)
IlNlon u. P Pi!> 5,5, 5,

Sabal I ll

Sadas Pi l8) >8)
SeUerii Union 74b) 75

7


